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Herzlich Willkommen zum 17. 
Spieltag hier auf dem Sportgelände 
„Nachtweide“ in Großrosseln! 
Im Namen der Spielgemeinschaft begrüßen wir ins-
besondere unsere Gäste aus Walpershofen und der 
Herm.-Röchling-Höhe sowie die jeweiligen Vereins-
verantwortlichen und die mitgereisten Fan’s!
Mit dem heutigen Spieltag ist die Vorrunde abge-
schlossen und wenn alles schief läuft, wird unsere 
Erste die Vorrunde als Tabellenschlusslicht been-
den. Die „Schicksalsspiele“ der beiden letzten Spiel-
tage sind alles andere als gut für uns verlaufen. Die 
beiden Begegnungen gegen die anderen Abstiegs-
kandidaten aus Bliesransbach und Kleinblittersdorf 

wurden verloren und wir stehen lediglich mit einem 
Punkt Vorsprung vor unserem heutigen Gegner aus 
Walpershofen.
Eigentlich müsste es jetzt auch dem letzten Spieler 
aufgegangen sein, dass der Verbleib in der Ver-
bandsliga in weite Ferne rückt, wenn die Ergebnisse 
sich nicht bessern.
Machen wir es im letzten Spiel der Vorrunde besser 
als zuvor und schließen diese mit drei Punkten ab.

AUS DER REDAKTION

Willkommen zum 17. Spieltag !
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Die Platzierung des Bezirksligateams hat sich trotz 
der Niederlage gegen den Tabellenführer nicht ge-
ändert, doch trennen beide Teams mittlerweile 10 
Punkte, die Verfolger sind jedoch noch etwas näher 
gekommen, so dass sich das Baltes Team keinen 
weiteren Punktverlust mehr leisten darf, wenn sie 
den zweiten Tabellenhalt verteidigen möchte.
Mit der Reserve aus Walpershofen trifft unsere 
Zweite auf den Tabellenvorletzten, der auf dem Pa-
pier ein machbarer Gegner zu sein scheint. Doch die 
Partien gegen den Gegner haben schon oft gezeigt, 

dass die Mannschaft keine Punkte verschenkt. Es ist 
deshalb 100%ige Konzentration und Einsatzwille 
notwendig um die Punkte auf der Nachtweide zu be-
halten.
Unsere Dritte muss ihren fünften Tabellenplatz ge-
gen die punktgleiche 1. Mannschaft von der H.-R-
Höhe verteidigen. Eine schwierige Partie zumal die 
Matches im Oktober nicht mehr so erfolgreich wa-
ren.
Hoffen wir also für alle drei Teams auf ein erfolgrei-
ches Wochenende!



Beste Grüße Tim Latz

Hallo liebe Zuschauer, ich heiße sie 
zu unserem heutigen Heimspieltag 
recht herzlich Willkommen!

AN DER SEITENLINIE

Trainerkommentare

Ein besonderer Gruß geht an 
unsere heutigen Gäste aus 
Walpershofen  samt Anhang !
Nachdem jetzt fast die Hälfte 
der Spiele absolviert wurden, 
muss man ganz klar sagen, 
dass sich unsere Vermutung 
vor einer schweren Saison zu 
stehen, mehr als bestätigt hat 
!

Ein Punkteschnitt von 11 Punkten aus 16 Spielen 
sind definitiv zu wenig, um auch in der neuen Sai-
son Verbandsligafussball zu spielen. Leider wur-
den auch die letzten beiden Partien gegen unmit-
telbare Konkurrenten um den Ligaverbleib verlo-
ren! Gerade Auswärts bekommen wir kein Fuß auf 
den Boden, eine Tendenz die uns nicht erst seit 
dieser Saison verfolgt. Gelingt es uns nicht diese 
Auswärtsschwäche zu stoppen, ist ein Ligaver-
bleib nicht realistisch. Zum Abschluss der Vorrun-
de haben wir jetzt noch drei Heimspiele, in denen 
wir versuchen werden, die maximale Punkteaus-
beute einzufahren, um damit den Anschluss zum 
hinteren Tabellenviertel zu erhalten.
Bitte unterstützt die Mannschaft bei diesen 
schweren Aufgaben die nächsten Wochen!
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Mit sportlichem Gruß Raphael Baltes

Liebe Sportfreunde, ein 
herzliches Willkommen auch vom 
Staff-Team der BL- und KL-
Mannschaft!

Trotz der vermeidbaren 
Niederlage beim Tabellen-
führer konnten wir den 
zweiten Tabellenplatz 
bestätigen, doch Fenne 
liegt gleichauf und das 
Verfolgerfeld hat sich 
weiter angenähert. Zum 
neunten Tabellenplatz 
liegen lediglich drei Punkte.
Deshalb möchten wir an 

diesem Spieltag unsere Position unbedingt 
festigen, was uns nur gelingt, wenn wir das 
kommende Match gegen Walpershofen 
erfolgreich gestalten.
Unser Gegner aus Walpershofen belegt 
momentan mit zehn Punkten den vorletzten 
Tabellenplatz, ist jedoch im Aufwind, denn in 
den letzten beiden Begegnungen konnte der 
Gast sich vier Punkte erkämpfen.
Dies und die Tatsache, dass wir uns auch in den 
Vorjahren gegen Walpershofen das ein oder 
andere Mal schwer getan haben, sollte uns 
bewusst machen, dass diese Begegnung alles 
andere als leicht wird.
Wir müssen deshalb hochkonzentriert in diese 
Begegnung gehen und alles auch für den ande-
ren geben, damit wir am letzten Spieltag der 
Vorrunde erfolgreich vom Platz gehen können.



Hähnchen vom Grill
Rostwurst

Bockwurst
Currywurst

Schaschlik
Frikadellen

Hamburger
Cheeseburger
Spare-Ripps

gepflegte Getränke

66352 Naßweiler
Bremerhof

Tel.: 06809 / 75 22

geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sonn- u. Feiertags:
von 16.00 - 22.00 Uhr

Zum Alten Bergwerk Block A/0
(ehem. Bergwerk Warndt)
66652 Großrosseln-Karlsbrunn

Telefon : 06809 / 99 66 43
Telefax : 06809 / 9 98 83 72
eMail : gvs-warndt@web.de

Schicksalsspiel für unsere Erste !?

Zum Abschluss der Vorrunde gibt es noch ein-
mal eine Neuigkeit in Großrosseln. Zum ersten 
und einzigen Mal in der Saison darf unsere erste 
und zweite Mannschaft den selben Gegner be-
grüßen. 
An diesem Sonntag kommen die beiden Mann-
schaften vom SV Walpershofen in den Warndt. 
Dabei empfängt unsere Erste den Gast zu ei-
nem echten Kellerduell in Großrosseln. Die Köl-
lertaler spielen ähnlich wie die SG eine schwa-
che Vorrunde und zieren schon mit etwas Ab-
stand den letzten Tabellenplatz. Deshalb gilt 
für beide Verbandsligisten eigentlich verlieren 
verboten. Dass es bei unseren Gästen in dieser 
Saison so überhaupt nicht läuft, ist schon et-
was überraschend. Nach dem Aufstieg vor ein 
paar Jahren hat Walpershofen die Klasse ei-

gentlich immer sicher gehalten. Zwar war man 
nie ein Team, das in der Saisonabrechnung in 
der oberen Hälfte landete, richtig in Abstiegs-
not war man aber auch nicht. Vielleicht setzt 
aber Walpershofen nur einen Trend im Köllertal 
um, der in diesem Jahr richtig durchschlägt. Vor 
einem Jahr verabschiedete sich die Ritterstraße 
aus der Verbandsliga, um in diesem Jahr ähnlich 
wie die 08 Püttlinger weiter durchgereicht zu 
werden. Wenn man dann die Entwicklung von 
beiden Mannschaften der Riegelsberger sieht, 
ist schon ein gewisser Trend zu erkennen. Um 
aus diesem Trend heraus zu kommen muß Wal-
pershofen eigentlich ab diesem Sonntag kon-
stant punkten. In den vergangenen Wochen 
gingen leider einige direkte Duelle im Tabellen-
keller verloren. Walpershofen hat sich eigent-
lich in den vergangenen Jahren im Köllertal als 
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dritte Kraft hinter Köllerbach und Riegelsberg 
etabliert. Klar ist es schwer als kleiner Verein in 
der Region diesen Standart über Jahre hinweg 
zu erhalten. Das tolle Umfeld in Walpershofen 
ist aber eine gute Basis, um auch dieser sport-
lich nicht ganz einfache Zeit zu überstehen. Die 
erste Mannschaft der Walpershofer wird nach 
Großrosseln kommen, um seine Chance im Ab-
stiegskampf zu nutzen. Eine weitere Niederlage 
könnte den Weg zum rettenden Ufer schon un-
heimlich weit machen. Klar ist noch nie eine 
Mannschaft im November abgestiegen, bei der 
Konstellation in unserer Liga sind aber sieben 
Punkte keine gute Basis. 

Ähnlich problematisch wie für die erste Mann-
schaft  der Gäste sieht es für ihre Zweite in der 
Bezirksliga aus. Zwar ist man nicht ganz am Ta-
bellenende, doch als Vorletzter mit sieben 
Punkten ebenfalls tief im Abstiegskampf. Die 
Truppe aus dem Köllertal muss hoffen, dass es 

wenige Absteiger gibt und Gersweiler als Tabel-
lenletzter nicht einen Lauf erwischt. Unsere 
Gäste stehen seit dem ersten Spieltag ganz 
tief im Tabellenkeller und setzen dabei einen 
Trend der vergangenen Saison fort. Auch im 
letzten Spieljahr spielte man in den unteren Ta-
bellenregionen und profitierte auch davon, 
dass es mit Karlsbrunn 2 nur einen Absteiger 
gab. Einen ganz wichtigen Sieg verpasste Wal-
pershofen am vergangenen Sonntag gegen den 
Letzten aus Gersweiler. Das Unentschieden 
hilft zwar den Abstand zum Gegner zu halten, 
um weiter nach vorne zu kommen, war der eine 
Punkt aber zu wenig. Trotzdem sollte unsere 
Zweite den Gegner nicht unterschätzen, da wir 
uns gerade in der Rückrunde gegen Walpersho-
fen schwer getan haben. 
Wir wünschen unseren Gästen aus dem Köller-
tal viel Spaß in Großrosseln und sportlich viel 
Erfolg für die weitere Saison.
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HERMANN

RÖCHLING

HÖHE  e.V.
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Zum Abschluss der Vorrunde hat unsere dritte 
Mannschaft mit der Röchlinghöhe eine erste 
Garnitur zu Gast. 
Eigentlich sollte jede erste Mannschaft als Fa-
vorit zu unserer Dritten nach Großrosseln kom-
men. Wenn man sich den bisherigen Saisonver-
lauf aber anschaut, könnte es zu einem Duell 
auf Augenhöhe kommen. Unsere Gäste hängen 
seit dem ersten Spieltag im Mittelfeld der Kreis-
liga fest. Damit kann der Völklinger Traditions-
verein eigentlich nicht zufrieden sein. Obwohl 
mit Röchling Völklingen der Meister schon fest-
steht, wäre die Röchlinghöhe ein Kandidat, der 
sich direkt dahinter platziert. So wie die Saison 
bisher aber verläuft, wird es schon schwer, sich 
als zweite Kraft in der Liga zu profilieren. Die 
Schwarz Weißen haben das selbe Problem wie 
viele andere Mannschaften in den letzten Jah-
ren. Ist man erst einmal ganz Unten angekom-
men, ist der Weg aus der Kreisliga unheimlich 
mühsam. Die letzten guten Jahre der Völklinger 

sind dabei noch garnicht so lange her. In den 
2010er Jahren war man ein zuverlässiger Gast 
in der Landesliga. Über viele Jahre hielt man im-
mer wieder die Liga und galt als Unabsteigbar. 
Etwas ermüdet vom permanenten Abstiegs-
kampf zog man aber vor einigen Jahren die 
Reißleine und ging freiwillig den Gang in die un-
terste Liga. Hier versucht man nun den Verein 
neu aufzustellen und über kleine Schritte wie-
der nach oben zu führen. Dabei kann sich die 
Röchlinghöhe auf ein gutes Umfeld verlassen, 
dass den Verein auf dem schweren Weg zurück 
unterstützt. In diesem Jahr kann man nur hof-
fen, über den zweiten Platz aufzusteigen. Dass 
dies möglich ist und sich auch lohnt, kann man 
an Wehrden sehen. Die Nachbarn waren in einer 
ähnlichen Lage, sind nun aber wieder auf dem 
Weg zurück zu alter Stärke. 
Wir wünschen unseren Freunden von der Röch-
linghöhe viel Spaß in Großrosseln und viel Erfolg 
für den weiteren Saisonverlauf.

Der Tabellenneunte besucht das „Waldeck“!

GÄSTEPORTRAIT

SV Herm.-Röchling-Höhe



Im Nachholspiel des 15. Spieltages musste die Elf 
von Tim Latz nach Kleinblittersdorf. Unsere Gastge-
ber haben ihre Hausaufgaben am Wochenende bes-
ser gelöst und in Walpershofen drei wichtige Punkte 
gewonnen. Mit einem weiteren Sieg könnte sich der 
FCK ins gesicherte Mittelfeld absetzen. 
Was in beiden Auswärtsspielen leider zu sehen war, 
ist die Tatsache, dass Verbandsligafußball im Herbst 
kaum noch einen Fan auf den Platz lockt. Obwohl es 
in Bliesransbach drei Begegnungen hintereinander 
gab und Kirmessamstag war, war das Zuschauerauf-
kommen extrem überschaubar. Noch schlimmer war 
die Resonanz am Mittwoch, wo sich nur wenige Fans 
der Gastgeber blicken ließen. An der Geisterkulisse 
hatte aber auch der Gast seinen Anteil, da abgese-
hen von Offiziellen und verletzten Spielern nur fünf 
Fans den Weg mit nach Kleinblittersdorf machten. 
In Kleinblittersdorf musste unser  Trainer auf einige 
Stammspieler verzichten, so dass drei Jungs aus der 
zweiten Mannschaft aufrückten. Vor allem in der 
Abwehr mußte Tim Latz sehr zaubern, um eine or-
dentliche Viererkette zu stellen. Trotz der vielen 
Umstellungen vor und während der Partie zeigte die 
Mannschaft eine richtig gute Leistung und hätte 
durchaus einen Punkt verdient gehabt. Die Elf zeig-
te gegenüber dem Offenbarungseid von Bliesrans-
bach eine ganz andere Einstellung und gab kämpfe-

risch alles. Schade nur das Kleinblittersdorf wesent-
lich besser war als Bliesransbach. Auf dem gut zu 
spielenden Rasenplatz war die SG von Anfang an bei 
der Sache und versuchte zunächst aus einer kom-
pakten Defensive ihr Glück. Kleinblittersdorf kam 
mit breiter Brust aufs Feld und versuchte gleich für 
klare Verhältnisse zu sorgen. Vor allem über ihre 
schnellen Außenspieler war der Gegner brandge-
fährlich. Die erste gute Chance ergab sich so auch 
über unsere linke Seite, als ein Ball hart und flach in 
den Strafraum kam. In der Mitte verlängerte der Mit-
telstürmer die Vorlage um Zentimeter am langen 
Pfosten vorbei. Die SG überstand die Anfangsoffen-
sive ohne Gegentreffer und versuchte ab der 10. 
Minute eigene Offensivaktionen zu starten. Leider 
fehlte uns aber rund um den Strafraum der Gastge-
ber die Power im Abschluss. Mitte der ersten Halb-
zeit - als wir das Spiel offener gestalten konnten - 
ging der Gegner in Führung. Nach einer Ecke beka-
men wir den Ball nicht richtig geklärt, wodurch ein 
Stürmer im Fünfmeterraum zum 1:0 abstauben 
konnte. Der Gegentreffer passte in seiner Entste-
hung genau zur momentanen Situation der SG. Das 
Tor zeigte danach auch Wirkung bei den Gästen. 
Kleinblittersdorf wurde wieder stärker und belohnte 
sich in der 32. Minute mit dem 2:0. Nach einem ho-
hen Ball in unseren Strafraum säbelte ein Rossler am 

FC Kleinblittersdorf - SG Großrosseln - St.Nikolaus 1     4:2

Unsere erste Mannschaft ist am Mittwoch mit dem 0:4 Rucksack aus Blies-
ransbach zum nächsten Kellerduell gereist.

VERBANDSLIGA SÜD-WEST

15. Spieltag
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Ball vorbei, wodurch der 1:0 Schütze aus acht Meter 
zu seinem zweiten Tor kam. Zu allem Überfluss 
musste dabei auch noch Aaron Wollscheid verletzt 
vom Platz. Die Erste steckte beide Rückschläge weg 
und zeigte nach dem Rückstand eine ganz andere 
Reaktion wie am Samstag. Gab sich die Elf in Blies-
ransbach auf, fing sie nun an gegen die Niederlage 
anzukämpfen. In der 45. Minute hatte man dann 
plötzlich die Riesenchance zum 2:1. Ibrahim da Luz 
tauchte ganz frei vorm Blittersdorfer Torwart auf, 
bekam den Ball aber nicht am Keeper vorbei. So 
ging es mit dem 2:0 in die Pause, in der unser Trai-
ner gleich dreimal wechselte. 
Mit nun zwei festen Stürmern und einem offensiven 
Mittelfeldspieler mehr übernahm die SG ab der 46. 
Minute das Kommando. Der Gegner war vom neuen 
Schwung der SG überrascht und kam nicht mehr so 
leicht über die Mittellinie. In der 55. Minute belohnte 
sich die Elf dann mit dem Anschlusstreffer. Ibrahim 
da Luz dribbelte im Strafraum zwei Gegner aus und 
knallte den Ball aus spitzem Winkel unter die Latte. 
Die SG war nun wieder im Spiel voll drin und wäre 
beinah sogar zum Ausgleich gekommen. So schei-
terte Ibrahim da Luz mit einem Freistoß aus 20 Me-
ter an der Latte. Die Gäste waren dabei das Spiel zu 
kippen, fingen sich dann aber das nächste saudum-
me Tor. In der 67. Minute knallte der Blittersdorfer 
Torwart den Ball in Not weit in die Rossler Hälfte. 
Der Ball klatschte auf und sprang über unsere Ab-
wehrkette direkt in den Lauf eines Stürmers. Jannis 

Lorenz stürmte hinterher konnte den Gegentreffer 
aber nicht mehr verhindern. Schlimmer als das Ge-
gentor war aber die Verletzung die sich unser Ver-
teidiger zuzog. Jannis Lorenz musste sofort raus 
und wird uns wohl auch am Sonntag fehlen. Wie 
groß die Not an diesem Mittwoch war, sah man an 
der Einwechslung. Als gelernter Stürmer der zwei-
ten Mannschaft musste Niklas Bamberg nach hinten 
links in die Viererkette. Die ganze Formation in der 
Defensive sah nun wirklich abenteuerlich aus. Trotz-
dem gab sich die SG nicht auf und versuchte weiter 
das Spiel zu drehen. Kleinblittersdorf hatte großes 
Glück in einigen Situationen. So musste der Torwart 
zweimal in Handballmanier auf der Torlinie mit dem 
Fuß klären. Die Gäste rückten immer weiter auf und 
machten Platz für Kleinblittersdorfer Konter. Eine 
dieser Situationen brachte das 4:1. Nachdem wir 
den Ball an der eigenen Eckfahne verloren, traf ein 
Gegner aus 16 Meter flach ins kurze Eck. Das 
schönste Tor des Tages gelang dann aber Henning 
Bruxmeier. Unser Abwehrspieler traf in der 88. Mi-
nute aus 25 Meter unhaltbar in den rechten Torwin-
kel. Leider kam der Treffer zu spät, Kleinblittersdorf 
brachte den Sieg ins Ziel und feierte einen wichtigen 
Sieg im Tabellenkeller. Die SG gab Alles und hätte 
sich für die zweite Halbzeit einen Punkt verdient. 
Im Endeffekt sind acht Gegentore gegen direkte 
Konkurrenten um den Klassenerhalt einfach zu viel 
um Punkte zu holen. 



Ohne Chance beim Mitabstiegs-
kandidaten von der Blies !

VERBANDSLIGA SÜD-WEST

16. Spieltag

Obwohl es schon zwei Wochen her ist, dass wir gegen 
Bous gewonnen haben, machte sich die SG mit einem 
guten Gefühl auf den Weg nach Bliesransbach. Unsere 
Gastgeber stehen ebenfalls ganz tief im Tabellenkeller 
und warteten seit einer gefühlten Ewigkeit auf ein Er-
folgserlebnis. Für uns war das Spiel im Bliesgau nach 
dem Match in Bischmisheim die nächste gute Chance, 
einen großen Sprung in der Tabelle zu machen. Leider 
ging das Vorhaben aber wie vor einigen Wochen kra-
chend in die Hose. Wie schon im gesamten Kalenderjahr 
2023 zeigte die Mannschaft eine schwache Auswärts-
leistung. Ohne Punkte auf fremden Plätzen wird es un-
heimlich schwer mit dem Klassenerhalt. In Bliesransbach 
erwartete uns eine Truppe, die ähnliche Probleme hat 
wie die SG: Die Gastgeber warteten schon seit Wochen 
auf einen Punktgewinn und sind nach einem guten Sai-
sonstart auf den vorletzten Platz abgerutscht. Daher 
war eigentlich ein Spiel auf Augenhöhe zu erwarten. 
Dass es im Endeffekt anders kam, lag an der kompletten 
Ungefährlichkeit in der Offensive und zu vielen Abwehr-
fehlern. Dabei startete die SG auf dem sehr tiefen und 
rutschigen Rasenplatz gut in die Partie. Die Mannschaft 
hielt den Gegner zunächst weit vom eigenen Tor fern 
und versuchte offensive Aktionen zu starten. Es war 
aber schon nach 10 Minuten zu sehen, dass wir uns 
schwer taten auf dem rutschigen Rasen halt zu finden. 

SC Bliesransbach  - SG Großrosseln - St.Nikolaus 1     4:0
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Immer wieder verloren wir Bälle, weil wir nicht den 
besten Stand hatten. Außerdem fehlte uns die Prä-
senz im Bliesransbacher Strafraum. So blieben auf 
beiden Seiten bis zur 25 Minute echte Chancen ab-
solute Mangelware. Mitte der ersten Hälfte wurde 
der Gastgeber in der Offensive stärker und über-
nahm das Kommando. Vor allem über die Außen 
hatten wir nun einige Probleme die Löcher zu stop-
fen. Bliesransbach schaffte es nun immer öfters mit 
schnellen Bällen hinter unsere Abwehrkette zu kom-
men. Trotzdem sah es lange nicht nach einem Tor 
auf beiden Seiten aus. Als sich viele Zuschauer 
schon mit einem Unentschieden zur Halbzeit abge-
funden hatten, ging der Gastgeber in Führung. In der 
42. Minute spielten sich zwei Gegenspieler mit ei-
nem einfachen Doppelpass über unsere linke Seite in 
den Strafraum, von dort kam der Ball flach vors Tor, 
wo ein weiterer Stürmer frei zum 1:0 einschoss. Lei-
der kam es vor der Pause noch schlimmer, denn mit 
dem Pausenpfiff machte Bliesransbach das 2:0. Mit 
einem simplen Steilpass aus der eigenen Hälfte wur-
de ein Stürmer auf die Reise geschickt, der Christian 
Kern umspielte und zur nun klaren Halbzeitführung 
einschob. 
In der Pause reagierte unser Trainer auf den Rück-
stand mit einem dreifachen Wechsel. Der Ansatz 

blieb aber ohne Wirkung, da Bliesransbach mit der 
ersten Offensivaktion den dritten Treffer nachlegte. 
In der 53. Minute bekam der Gegner ganz rechts an 
der Außenlinie einen Freistoss. Ein Gastgeber brach-
te den Ball mit Tempo und Schnitt zum Tor herein. 
Das wäre nicht gefährlich geworden, hätte nicht ein 
Rossler am ersten Pfosten den Kopf eingezogen, so 
ging der Ball direkt und unhaltbar ins lange Eck. Mit 
dem Tor war die Partie eigentlich schon gelaufen. 
Zwar versuchten wir in Ansätzen noch dagegen zu 
halten, der ganz große Widerstand gegen die Nie-
derlage war aber nicht mehr zu erkennen. Passend 
zu dem ganzen SG Spiel war das 4:0, dass aus einen 
Elfmeter resultierte. Wenn der Gegner seine Chan-
cen in den letzten 15 Minuten noch etwas konse-
quenter ausgespielt hätte, wäre die Niederlage noch 
höher ausgefallen. Das deutlichste Zeichen für unser 
gesamtes Spiel war die Tatsache, dass wir erst in 
der 88. Spielminute den ersten richtigen Schuss auf
’s Bliesransbacher Tor brachten. Der ging knapp am 
langen Pfosten vorbei und konnte nichts mehr am 
deutlichen 4:0 ändern. Bliesransbach feierte einen 
verdienten Sieg in diesem Kellerduell und überholte 
unsere Erste in der Tabelle.

SC Bliesransbach  - SG Großrosseln - St.Nikolaus 1     4:0



BEZIRKSLIGA 

14. Spieltag 23/24

Der Püttlinger Espenwald bleibt auch weiter die Hor-
ror-Area der SG. Wie schon seit einer kleinen Ewig-
keit musste unsere zweite Mannschaft die Heim-
stätte der DJK Püttlingen ohne Punkte verlassen.

Sehr ärgerlich dabei, dass wir diesmal im Spitzen-
spiel Erster gegen Zweiter nicht chancenlos waren. 
In einem Spiel, in dem wir 70 Minuten in Unterzahl 
waren, zeigte die SG die beste Saisonleistung. Lei-
der hatten wir in Püttlingen wieder einmal den Fuß-
ballgott nicht auf unserer Seite, um einen verdien-
ten Punkt mitzunehmen. 
Das Spitzenduell am Sonntag zeigt aber auch, wie 
der sportliche Zustand der Bezirksliga in diesem 
Jahr ist. Püttlingen spielt etwa das gleiche Niveau 
der vergangenen Jahre, steht diesmal aber mir zehn 
Punkten Vorsprung an der Tabellenspitze. Auf der 
anderen Seite haben es die Köllertaler richtig clever 
gemacht. Man hat einfach so lange gewartet, bis die 
starken Mannschaften aufgestiegen sind, um dann 
irgendwann selber mit der Meisterschaft an der Rei-
he zu sein. 
Auf dem Weg zum Titel können sich die Püttlinger 

eigentlich nur noch selber schlagen. Für uns bedeu-
tete das Spiel am Sonntag die letzte Chance, den 
Titelkampf für die nächste Zeit offen zu halten. Das 
es uns im Endeffekt nicht gelungen ist, lag einfach 
an Kleinigkeiten. 
Bei stürmischen Verhältnissen entwickelte sich von 
Anfang an eine umkämpfte Partie, in der wir den 
ersten Ansturm der Gastgeber erfolgreich abwehr-
ten. Die Zweite stand gegen das offensiv stärkste 
Team der Liga sehr sicher. Dabei versteckten wir 
uns nicht und suchten auch den Weg zum DJK Tor. 
Auf dem nassen Kunstrasen und ständigen Orkan-
böen war ein geordneter Spielaufbau auf beiden Sei-
ten nicht leicht. So verliefen die ersten 15 Minuten 
ohne größere Höhepunkte vor beiden Toren. Gerade 
in einer Phase, in der wir offensiv besser ins Spiel 
kamen, machte Püttlingen das 1:0. Dabei profitierte 
der Gegner von einem Fehler in unserem Spielauf-
bau. Aus dem eigenen Strafraum heraus verloren 
wir bei einem riskanten Zuspiel den Ball, der direkt 
wieder in unseren Sechzehner kam. Hier löste sich 
der Mittelstürmer in den Raum und hob den Ball zum 
1:0 ins lange Eck. Das so ein Treffer im Endeffekt 
ein Spitzenspiel entscheidet ist doppelt ärgerlich. 
Die SG versuchte auf den Rückstand zu kontern und 

WIEDER ENGE PARTIE - DOCH FÜR DIE ZWEITE WAR WIEDER NICHTS IM 
ESPENWALD ZU HOLEN!
DJK Püttlingen I. - SG Großrosseln / St. Nikolaus II. 1 - 0
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suchte sofort den Weg nach Vorne. Leider wurden 
wir dabei aber schnell ausgebremst. Nach einer Dis-
kussion mit dem Schiedsrichter musste Raphael Bal-
tes für 10 Minuten vom Platz. Die Zeitstrafe sollte 
ein guter Test werden für das, was noch folgen wür-
de. Ohne größere Probleme überstanden wir die Un-
terzahl und hatten danach unsere beste Phase in 
der ersten Hälfte. Püttlingen bekam einige Probleme 
in der Defensive und schwamm vor allem bei unse-
ren hohen Bällen. Egal ob bei Einwürfen oder Eckbäl-
len immer wenn der Ball hoch vors Tor kam, brande 
es beim Gegner. Die beste Chance zum Ausgleich 
hatten wir dann aber nach einem starken Angriff 
über die rechte Seite. Niklas Bamberg setzte sich 
bis zur Grundlinie durch und fand mit seinem Rück-
pass am Elfer Raphael Baltes. Unser Kapitän zielte 
zu genau und setzte den Ball um Zentimeter am 
Pfosten vorbei. Der nächste Nackenschlag für die 
SG gab es nur 30 Sekunden später. Nach einem 
eher ungenauen Pass in unseren Strafraum kam ein 
Püttlinger Stürmer im Laufduell mit Fabian Schmidt 
ins straucheln. Obwohl der Ball nie zu erreichen war, 
gab der Schiedsrichter für Fabian Schmidt die rote 
Karte. Mit einem Mann weniger und Rückstand beim 
Tabellenführer sah es für die zweite Hälfte nicht gut 

aus. Was die Jungs dann aber in der zweiten 45 Mi-
nuten abrissen war absolute Klasse. Über die ge-
samte zweite Hälfte war nicht zu merken, dass wir 
mit einem Mann weniger auf dem Feld waren. Pütt-
lingen war nie in der Lage Druck aufzubauen und lief 
sich permanent in unserer Deckung fest. Die Zweite 
stellte sich nicht hinten rein und löste sich immer 
wieder spielerisch aus der eigenen Hälfte. Das ging 
so weit, dass die Unzufriedenheit und Unsicherheit 
bei den Püttlingern stieg. So hielt die SG die Partie 
immer offen und hatte selber einige Chancen zum 
Ausgleich. Dass wir dabei nicht jede Chance der 
Gastgeber verhindern konnten war auch klar. Trotz-
dem waren wir gerade in den letzten 15 Minuten im-
mer wieder knapp vorm 1:1. So schoss Eike Haus-
knecht von der linken Seite am langen Pfosten vor-
bei. Eine weitere gute Chance hatte Andreas Engel 
als er einen Ball mit der Hacke im Fünfer zurückleg-
te, es aber keinen Abnehmer in der Mitte gab. Auf 
jeden Fall hatten wir genug Möglichkeiten zum Aus-
gleich. 
Da der nicht fiel kam Püttlingen zu einem glückli-
chen Heimsieg und konnte den Vorsprung an der 
Spitze weiter ausbauen.
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Der Oktober war für die erfolgsverwöhnte Dritte nicht 
mehr so erfolgreich wie die Vormonate, lediglich ein 
Sieg gegen Rastpfuhl-Russhütte gelang, danach ge-
langen lediglich zwei Remis und zwei Niederlagen. Die 
Woche zuvor konnte man beim FV Püttlingen noch 
ein Remis erreichen, doch gegen die DJK musste man 
am vergangenen Spieltag eine knappe Niederlage hin-
nehmen.
Eigentlich wollte sich die Mannschaft gegen das 
punktgleiche Team vom Espenwald etwas Luft in der 
Tabelle schaffen, doch wusste sie auch von der 
Schwere dieses Unterfangen.
Bei miesen Witterungsverhältnissen war es gar nicht 
so einfach ein attraktives und gutes Spiel abzuliefern. 
Die Heimelf war bei der Ausnutzung ihrer Chancen 
schneller und konnte deshalb in der 20. Minuten 
durch Lars Becker mit 1:0 in Führung gehen. Die 
Grün-Roten blieben vom Hintertreffen unbeeindruckt 
und versuchten vehement den Ausgleich zu erzielen. 
In der 30. Minute war die Möglichkeit durch einen Elf-
meter gegeben, doch Marcel Czeschka, der sonst so 
sichere Goalgetter der SG, verpasste diese Möglich-
keit, als er den Elfmeter nicht verwandelte. Fünf Mi-

DJK Püttlingen II. - SG Großrosseln / St.Nikolaus III. 2 - 1 (2 - 0)

Tabellennachbar vom Espenwald entscheidet enge Partie für sich!
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Merlebacher Straße 45
66352 Großrosseln - St. Nikolaus

Mail  info@bernhard-telekom.de
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nuten später nutzte der Gastgeber erneut 
eine Möglichkeit und baute die Führung auf 
2:0 aus. Mit diesem Ergebnis ging es in die 
Halbzeitpause.
In den letzten Wochen ist die Gästeelf oft-
mals in der zweiten Spielhälfte eingebro-
chen, doch an diesem Sonntag wusste die 
Elf vom Trainerteam Baltes / Schiel was auf 
dem Spiel stand und ließ in ihren Bemühun-
gen das Spiel noch zu drehen nicht nach. Die 
Heimelf stand defensiv doch sehr gut, so 
dass es bis kurz vor Spielende zu keinem 
Treffer gelang. Doch in den Schlussminuten 
gelang den Rot-Grünen doch noch der Ehren-
treffer, als Lukas Kursatz mit seinem ersten 
Saisontor der Anschlusstreffer zum 2:1 ge-
lang.

Bei diesem Ergebnis blieb es dann auch und 
Püttlingen überholte unser Team in der Ta-
belle.

DJK Püttlingen II. - SG Großrosseln / St.Nikolaus III. 2 - 1 (2 - 0)

Tabellennachbar vom Espenwald entscheidet enge Partie für sich!
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Gewerbegebiet

Saarbrücker Straße 218a - 66333 Völklingen

VERANSTALTUNGSHINWEIS 

Laternenumzug
Der diesjährige Laternenumzug findet am Freitag, 
den 17.11.23 auf dem Sportgelände „Am Waldeck“ 
in St. Nikolaus statt.

Treffpunkt ist um 18:30 Uhr an der Treppe zum 
Sportplatz in der Merlebacher Straße.
Von dort führt uns der Umzug weiter Richtung Merle-
bach und endet dann mit einem Martinsfeuer auf dem 
Parkplatz hinter dem Clubheim.

Lose für die Martinsgänse werden wie immer von un-
seren Kindern in den Straßen verkauft.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt!



Individuelle & persönliche Beratung   eigener Trauerraum   Trauerredner
alle Bestattungsformen (Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Friedwald)   Ascheausstreuung

24 Stunden erreichbar
Tel: 06809 - 702651
im Trauerfall
Rat & Hilfe

Mail: thomastomczyk@t-online.de
66352 Großrosseln

Friedrich-Ebert-Straße 2
SCHIDO & TOMCZYK
BESTATTUNGSHAUS
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Generalversammlung der SGN
Am 26. November 2023 um 16:00 Uhr lädt die SG St. Nikolaus alle Vereinsmitglieder zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung im Clubheim der SG St. Nikolaus ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung mit Totenehrung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Rückblick auf das vergangene Jahr durch den 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Schatzmeisters
6. Bericht des Spielauschusses
7. Bericht des Jugendleiters
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Aussprache über die Punkte 4-8
10. Anträge
11. Verschiedenes

Anträge können bis zum 24. November 2023 bei Ralf Thom bzw. Elke Brandenburg gestellt werden.
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VORSCHAU NÄCHSTER SPIELTAG

Heimspiel vor Winterpause:
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Ingeborg Wappner
RECHTSANWÄLTIN

Kanzlei:
Marktstraße 17 - 19
66333 Völklingen
Telefon  0 68 98 / 2 91 15
Telefax  0 68 98 / 29 48 16

wappner@sellengoerres.de

...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

SCHWEINISCH
GUT !!!

Dorf im Warndt
Tel. 0 68 09 / 8 48

M. Roth
Fleischer Fachgeschäft 

 Partyservice

Familienfeste und Partys sind 
keine Not! 

Denn es hilft der Partyservice
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